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„junge Deutsche 2012/2013“ ist ein Jugendforschungs- und Beteiligungsprojekt, das von der Servicestelle 
Jugendbeteiligung und DATAJOCKEY: Social Research & Dialogue in Kooperation durchgeführt und von dem EU-
Programm „Jugend in Aktion“ gefördert wird. Das Ziel des Projekts ist es, bessere Übergänge junger Menschen zu 
einem selbstbestimmten Leben zu ermöglichen. Die Themen sind Lebenswelten & Wohnraum, Bildung & Beruf und 
Politik & Beteiligung. Als Methodik dient die partizipative Aktionsforschung: Deutschlandweit werden junge Menschen 
dazu qualifiziert, die Lebenssituation junger Menschen in ihrem Umfeld zu erforschen. Aus den Ergebnissen der 
Interviews und Befragungen entstehen Stadt-, Stadtteil oder Gemeindestudien – 
diese stellen die Grundlage für lokale Bürgerdialoge mit 
EntscheidungsträgerInnen über notwendige Veränderungen und Anpassungen 
dar.  

Mi t  e iner  Stadtstud ie an dem Pro jekt  te i lnehmen 

Da gewisse organisatorische Kapazitäten und Netzwerkarbeit vor Ort 
erforderlich sind, ist es ratsam, die Durchführung in einem Zusammenschluss 
mit mehreren jungen Menschen und in Kooperation mit Vereinen/Verbänden 
der Jugendarbeit vor Ort zu planen. Prinzipiell kann aber Jede und Jeder im 
Rahmen des Projekts in ihrem/seinem Ort oder Stadtteil eine Studie erstellen 
und einen Dialog initiieren. 

Vorte i le  durch d ie Te i lnahme a ls  Stadt ,  Stadt te i l  oder Gemeinde 

• Qualifizierung 14-34-Jähriger zu JugendforscherInnen und informierten Akteuren für lokale Angelegenheiten 
• Einbindung 14-34-Jähiger in lokale Gestaltungsprozesse und Dialoge 
• Erstellung einer „Stadtstudie“, die Rahmenbedingungen des Erwachsenwerdens in verschiedenen jungen 

Lebensphasen und sozialen Gruppen untersucht (Hinweis: Die Studien sind aufgrund der Methodik nicht 
repräsentativ, erzielen aber durch die Kombination von qualitativer und quantitativer Forschung sehr 
aussagekräftige Ergebnisse für verschiedene Gruppen)  

• Teilnahme an nat. Jugendsymposium in Berlin (4/2012): Ergebnisse präsentieren und Lösungswege erarbeiten 
• Förderung von Bewusstsein und Toleranz unter Jungen Mitmenschen und zwischen verschiedenen Lebenswelten  
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Phase 1 :   Vorbere i tung 
Planung der Durchführung, Fragebogenentwicklung, Kooperationen 

          

Phase 2 :   Durchführung 
Deutschlandtour, Qualifizierung der Teams, Stadtstudien, Medienkampagne 

          

Phase 3 :   Auswertung 
Auswertung von Daten und Interviews, Studienerstellung, politische Bewertung 

          

Phase 4 :   D ia log 
Lokale Dialoge, nationales Symposium, Studienveröffentlichung, Zielvereinbarung 

          

Was wir  b ieten 

• Einbindung in ein nationales, EU-gefördertes Jugendforschungs- & Beteiligungsprojekt 
• Bereitstellung einer partizipativ und wissenschaftlich erarbeiteten Umfrage (Papierbögen und Web-basiert) 
• Workshops für Gruppen junger Menschen zu Aktionsjugendforschern und die Erstellung einer Stadtstudie  
• Auswertung der lokalen Studienergebnisse mit Analyse gemäß verschiedener Unterscheidungsmerkmale  
• Unterstützung für die Planung lokaler Beteiligungsdialoge 
• Sichtbarkeit der lokalen Aktivitäten auf der Webseite www.jungedeutsche.de und in der nationalen Kommunikation 



von Simon Schnetzer (06.08.2012) 

                                  Für  mehr Bete i l igung junger Menschen in  de iner  Stadt  
                                  Stadtstud ien und Dia loge . . .   www.jungedeutsche.de      

 2 

Was ihr  tun müsst ,  um mit  e iner  Stadtstudie te i lzunehmen 

• Schreibt uns, dass ihr teilnehmen wollen: Motivationserklärung, Ansprechpartner, Kontakt 
• Rekrutiert 5-10 InterviewerInnen, möglichst verschiedener Lebensphasen und sozialer Hintergründe. 
• Von 9/12 – 1/13 führt Jede/r InterviewerIn 10 Interviews (ca. 20-60 Minuten) durch und dokumentiert diese. 
• Bestimmt eine/n KoordinatorIn, der/die gemeinsam mit den InterviewerInnen die Gespräche auswertet. 
• Bewerbt die online-Teilnahme an der Studie über verschiedene Kanäle (Schulen, Jugendzentren, Hochschulen, 

Arbeitsamt, Vereine, etc.). 
• Es sollten insgesamt mindestens 50 Interviews geführt werden und mindestens 200 TeilnehmerInnen an der 

Online-Umfrage teilnehmen – durch die Rekrutierung der InterviewerInnen und die Wahl der Werbekanäle für die 
Online-Teilnahme, sollen nach Möglichkeit sämtliche Altersgruppen der 14-34-Jährigen, sozialen und 
migratorischen Hintergründe des Ortes in der Studie repräsentiert werden. 

• Für die Durchführung des Workshops durch unseren Kooperationspartner www.datajockey.eu entstehen pauschal 
Kosten von 500€*. 

• Die Dateneingabe nehmen die InterviewerInnen vor Ort in dem Online-Tool selbst vor. Für eine standardisierte 
Auswertung der Daten für den Ort im nationalen Vergleich und die Analyse der Ergebnisse nach verschiedenen 
Wesensmerkmalen (wie z.B. Geschlecht, Alter, soziale Gruppierung) entstehen Kosten von 500€*.  

• Nehmt als Stadtstudien- & Dialogorganisatoren und InterviewerInnen mit ein bis drei Personen an dem nationalen 
Jugendsymposium in Berlin teil und präsentiert eure Ergebnisse und diskutiert Lösungsmöglichkeiten mit 
VertreterInnen aus ganz Deutschland. (Kosten etwa 250€ pro Person – Fahrt per Bahn, Unterkunft, Verpflegung 
und Unkostenbeitrag für 3 Tage). 
(*Jugendprojekte ohne Mittel bekommen Sonderkonditionen und Informationen über Fördermöglichkeiten)  

Andere Formen der Te i lnahme 

• Macht mit, wie es euch am besten passt. Sie können z.B. auch als Verein, Stammtisch, Schulklasse oder 
Sportgruppe teilnehmen und ihre eigene Studie machen 

• Kontaktiert uns, wenn ihr Lust habt eine Projekt-, Schul- oder Hochschularbeit über das Projekt zu machen. Wir 
werden euch gerne in das Projekt einbinden und unterstützen.  

• Ladet uns ein zu Veranstaltungen oder Konferenzen. Wir freuen uns über gute Gelegenheiten, um mit Ergebnissen 
und Geschichten über das Projekt zu berichten und für die Teilnahme daran zu werben. 

• Bringt dich das Projekt auf eine andere Idee? Schreib uns, wir freuen uns über dein Engagement und Kreativität. 

Wei tere In format ionen 
Wir wollen, dass ihr mit den Interviews und Befragungen vor Ort gute Resultate bekommt. Dafür stellen wir unter 
www.jungedeutsche.de/jd2012/ sämtliche Begleitmaterialien bereit, um euch bestmöglich zu unterstützen:  

• Projekt-Logo 
• Fotos und Projektbilder für Web etc. 
• Genauer Ablaufplan des Projekts 
• Den Fragebogen zum Ausdrucken 
• Einen Interview-Leitfaden 

• (Multimedia-)Dokumentationshinweise 
• Anleitung zur Studiendurchführung 
• Anleitung zur Dialogdurchführung 
• Ein Beispiel für die Datenauswertung  
• Weitere Dokumente ...

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und hoffen bald von euch zu lesen oder hören. Vielleicht klappt es ja schon, 
dass wir uns im Herbst im Rahmen der nationalen Fahrradtour und Kampagne in eurer Stadt oder Gemeinde treffen.  

Viele Grüße,  

 Simon                            &    Marc 
(Gründer des Projekts)      (Vorstand der Servicestelle Jugendbeteiligung e.V.) 


